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Beilage zu Rr . SOS der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 2S . Dezember 18S1

8 .509 . (2) 1 . Liptingen , Be¬
zirksamt Stockach .

Schafweide - Ver¬
pachtung .

Die Schafweide der Gemeinde Liptingen , welche
400 bis 500 Stück Mutterschafe reichlich nährt ,
wird am

Mittwoch , den 31 . Dezember d . I .,
Vormittags io Uhr,

in dasigem Rathhause im Aufstrcich von Georgt
1852 bis inkl . I . November 1852 in Pacht gegeben .

Pachtliebhaber werden höflichst mit dem Bemer¬
ken eingeladen , sich mit legalen Zeugnissen vor der
Steigcrungsbehörde auszuweisen .

Liptingen , den 18. Dezember 1851 .
Für den Gemeinderath .

Bürgermeister Müller .
vät . Ackermann , Rathschr .

8 .538 . (3) 1. Nr . 17,051 . Waldshut .

. Liegenschafts - Versteigerung .
Aus der Gantmaffe des Fabrikanten

Joseph Maier von Thiengen werden
Donnerstag , den 22 . Januar 1852 ,

Vormittags 9 Uhr,
aus dem Rathhause daselbst diejenigen Liegenschaf¬
ten , welche früher Eigenthum der » Mechanischen
Weberei Thiengen -» gewesen , durch Notar
Grammelspacher mit dem Ansügen einer ersten
Steigerung auSgesctzt , daß der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird .

Die Verkaufsgegenstände find folgende :
1.

Ein 4 Stock hohes Fabrikgebäude ,
ganz von Stein erbaut , und in gutem
Zustande ;

2.
Ein 2 Stock hohes Fabrikarbeiter -

WohnhauS , von Stein erbaut ;
3.

Ein 2Stock hohesGebäude mit einer
Wohnung und Schloßereiwerkstätte,von
Stein erbaut ;

4 .
13 Vierling Wiesen « und Ackerland

bei den obigen Gebäulichkeiten .
Diese Realitäten bilden ein zusam¬

mengehöriges Ganzes und werden auch
als solches dem Verkaufe ausgesetzt ;
dieselben liegen V» Stunde östlich von
Thiengen an der Straße von Basel
nach Schaffhausen , in geringer Entfer¬
nung von der Straße nach Zurzach und
an demWutachfluffe ; dieselben find mit
den dazu gehörigen Wasserwerken und
Kanälen angeschlagen zu . 20,400 fl .

Zugleich werden mit obigen Gegen¬
ständen verkauft :

Die vorhandenen und zurBetreibung
der Fabrik nöthigen Spinn - und Web¬
stühle , mit allen weitern in den Gebäu¬
lichkeiten befindlichen Geräthschaften
allerArt ; dieselben find angeschlage n zu 33,936 fl.

Zusammen 54,338 fl .
Die Bedingungen werden am SteigerungStage

bekannt gemacht .
WaldShut , den 17 . Dezember 1851 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
B u i s s o n .

- 8 .515 . ( 2) 1. Nr . 2993 . Wein
garten , Amts Durlach .
Holländer -, Bau - u . Nuß

Holz - Versteigerung .
Dienstag , den 30 . d . MtS .

werden in den Gemeindswaldungen hier öffentlicl
versteigert :

76 Stämme Holländereichen .
Mittwoch , den 3l . d. Mts . :

89 Stämme Eschen , zu Schneid - und Wag
nerholz geeignet .

61 „ Erlen .
4 Buchen .
2 „ Hainbuchen.
4 „ Kirschbaum .

Die Zusammenkunft ist jedeSmalMorgcnS 9 Uh
beim Rathhause hier .

Weingarten , den 20 . Dezember 1851 .
Bürgermeisteramt .

Reis .
U. 507 . s 2jl . Söllingen .

Holz -Versteigerung .
Dienstag , den 30 . d . M ., werden im hiesigen Ge

memdswald 55 Stämme Eichen , größtentheils Hol
länker , und 60 tannene Bauholztzämme öffentlic
versteigert . Die Liebhaber haben sich Morgen
9 Uhr bei dem hiesigen Rathhause einzufinden .

Söllingen , den 19. Dezember 1851 .
Bürgermeisteramt .

Z i l l ».
vül . Rathschr . Repple .

8 .454 .(3) 3 . Nr . 4 >8 . Mittelberg . ( Holzver
steigerung . ) AuS den Mittelberger Domänen
Waldungen werden in den Abtheilungen Hüttl «
Jägerwiese und Tanncnschach versteigert ,

Montag , den 29 . d . MtS . :
5 Stämme lärchenes Bauholz ,

93 Stück buchene Leiterstangen ,
123 ' /r Klafter buchenes Scheiterholz ,
58 ' / , » birkenes dto .,
12 „ sorleneS dto .,

126 „ buchenes Prügelholz ,
155V - ,, gemischtes dto .,

10525 Stück buchene , und
4550 » gemischte Wellen .

DieZusammenkunft ist früh 9Uhr inMoosbronn
Mlttelderg , den 161 Dezember 1851 .

Großh . bad . Bezirksforstci .
H a r t w e g .

8 .452 . (3) 3 . Nr . 37,224 . Sinsheim . ( Be
kann tma 'ch un g . ) Am 7. d . MtS . wurde in hie
figrr Stadt ein Italiener aufgegriffen , der ein

Drehorgel bei sich hatte , aber weder mit Reisemit¬
teln noch mit irgend einem Ausweis versehen war .
Derselbe spricht nur ganz wenig deutsch , kann
weder lesen noch schreiben , spricht auch nicht franzö¬
sisch , und gibt an , daß er Augustin » Remuli
heiße und von Mezzanego bei Chiavart ( in der
Nähe von Genua ) sei . Er will der Diener eines
gewissen Lucca Genogghi sein , und behauptet ,
diesen in einem badischen Städtchen an der Straße
vonWürzburg nachKarlsruhe ( wahrscheinlichTau¬
berbischofsheim ) verloren zu haben . Sein Herr
habe auch seinen Paß bei sich und Beide hätten nach
Waldkirch gewollt , um dort die Drehorgel des
Remuli , welche zerbrochen ist , repariren zu lassen .

Falls diesem Individuum sein Paß durch eine
großh . Behörde abgenommen und derselbe mit
Laufpaß über die Gränze gewiesen worben sein
sollte , ersuchen wir die betreffende Polizeibehörde
um baldgefällige Nachricht ; eben so bitten wir ,
falls ein Lucca Genogght von Mezzanego , der
mit einem kleinen Knaben Herumziehen soll , im
Großherzogthum betreten wird , seinen Paß genau
zu untersuchen , und falls in demselben Augustins
Remuli eingetragen ist, uns alsbald hievon Nach¬
richt zu geben . Sollte er aber einen besondern
Paß für den Remuli bei sich führen , so wolle ihm
derselbe abgenommen und er uns alsbald über¬
sendet werden .

Signalement .
Alter , 19 Jahre ; Größe , 5 » 7 " ; Statur , schlank ;

Haare , schwarz und gelockt ; Gefichtsform , oval ;
Gesichtsfarbe , gesund , etwas gebräunt ; Augen¬
brauen , schwarz und buschig ; Nase , lang und spitz ;
Mund , klein ; Zähne , gut ; Kinn , spitz ; Augen ,
braun ; Bart , schwach ; spricht gebrochen deutsch ;
Stirne , hoch.

Kleidung .
Schwarztuchene , abgetragene , rundeSchildkappe ,

schwarztuchene Weste , grau , blau und braun ge -
streifteHosen von Baumwollenzeug , noch ganz neu ,
abgetragener grüner Ueberrock , neue blaue Blouse ,
lederne Leibgurte .

Sinsheim , den 9 . Dezember 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Or. Wilhelmi .
11. 518 . Nr . 26,235 . Karlsruhe . ( Diebstahl

und Fahndung .) Vom 5. auf den 6. d . M . wur¬
den dem Bernhard Brunner von Darlanden von
seinem unverschlossenen Speicher folgende Gegen¬
stände entwendet :

1) 2 Mannshemdcn , ziemlich neu, von grober
Leinwand , an der Brust mit rothem Garn
L L gezeichnet , im Werth von 1 fl . 30 kr. das
Hemd ;

2) 1 karmoifinrothcS seidenes Halstuch mit ei¬
nem rothen Kranze und schwarz und rothen
Fransen , t fl . 48 kr. werth ;

3) 1 rothkattuneneS Halstuch mit weißen Blüm¬
chen, 36 kr. werth ;

4) 1 schwärzer Merinoschurz mit schwarzem
Bindband , 30 kr . werth ;

5) 1 Rosaband , 2 Ellen lang , 2 Zoll breit , von
Seide , 8 kr. werth ;

6) 1 neues, baumwollenes , viereckiges, 3 Ellen
langes Halstuch , mit rothbraunem Grund ,
weißen , schmalen Streifen und einer Einfas¬
sung von breiten , weißen Streifen und brau¬
nen Fransen , im Werthe von 36 kr.

Wir bringen dies behufs der Fahndung auf das
gestohlene Gut und den zur Zeit noch unbekannten
Thäter hicmit zur öffentlichen Kenntniß .

Karlsruhe , den 18 . Dezember 1851 .
Großh . bad . Landamt .

N e b e n t u s .
8 . 531 . Nr . 20,110 . Philippsburg . ( Dieb¬

stahl und . Fahndung .) In der Nacht vom 4.
auf den 5 . d . M . wurden dem Joseph Rollinger
von St . Leon folgende Gegenstände entwendet :
20 fl. , bestehend in 3 Kronenthalern , Vierunr -
zwanzig -. Zwölf -, Sechs - und Dreikreuzerstücken ;
ein zweipfündiger Laib Brod und V4 Pfv . Zucker ;
ein Paar blautuchene Hosen ; ein blautuchener
Wamms mit zwei Reihen großen messingenen Knö¬
pfen ; ein lederner Hosenträger ; ein Paar weiße
wollene Fraucnstrümpfe ; eine blautuchene , mitgel -
bcm Pelz eingefaßte Kappe , deren Schild sich um¬
legt ; ein Schüffelchen und ein alter Fruchtsack, der ,
sofern er gezeichnet , die Buchstaben I . k . trägt .

Muthmaßlicher Thäter ist ein Bursche , der den
Bestohlenen Abends von Kirrlach nach St . Leon
begleitete , bei ihm übernachten wollte , sich aber
zwischen 8 und 9 Uhr heimlich aus dem Hause wie¬
der entfernte und sich für einen Steinhauer und
früheren Dragoner vom ersten Regiment ausge¬
geben hatte .

Signalement .
Alter , 26 Jahre ; Statur , groß , schlank ; Haare ,

dunkelblond ; Gesicht , voll ; Bart , keinen ; Dialekt ,
Oberländer . Besondere Kennzeichen : eine über
die Nase und einen Theil der linken Wange und
eine weitere über den Daumen und die Oberfläche
der linken Hand hinziehende Narbe .

Kleidung : blautuchenes Studentenschildkäpp -
chcn, altes schwarzes Halstuch , blautuchene Weste ,
Hosen und Ueberrock von gletchemTuch,Halbstiefel .

Wir bitten , auf den Thäter und das Entwendete
zu fahnden .

Philippsburg , den 17 . Dezember 1851 ,
Großh . -bad . Bezirksamt .

Hübsch .
11.524 . Nr . 50,025 . Rastatt . ( Fahndung .)

Ein etwa 23 Jahre altes Mädchen von ziemlich
starker Statur , mittlerer Größe , mit dunklen Haa¬
ren und breitem Gesichte mit Sommerflecken , hat
verflossenen Freitag dahier nachgenannte Gegen¬
stände in betrügerischer Weise sich zu verschaffen
gewußt : 1) 5 Bänder , jedes 1'/ , Ellen lang , das
eme mit gelbem , das andere mit weißem Grund ,
das britte dunkelroth karrirt , das vierte schwarz
mit weißen und rothen Kairos ; 2) ein Stück Rosa¬
band auf einer Rolle , 7 dis 8 Ellen ; 3) ein circa
4 bis 5 Ellen großes blau karrirteS Band auf einer
Rolle ; 4) ein circa 6 bis 7 Ellen großes hellblaues
Band auf einer Rolle ; 5) 30 Ellen Spitzen ; 6)

18 Stück gestickte Chemisetten , welche sich in einer
grau und weiß gestreiften Schachtel befanden .

Dies bringen wir behufs der Fahndung auf die
bezeichnten Gegenstände und die Thäterin zur
öffentlichen Kenntniß .

Rastatt , den 17. Dezember 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

Brummer .
8 . 129 . (3) 2. Eßlingen . ( Ediktalladung .)

Nachdem bei dem ehegerichtlichen Senate des kön .
würtembergischen Gerichtshofs für den Neckarkreis
zu Eßlingen der Bauer Christoph Brett von Ober -
Rieringen gegen seine Ehefrau Katharine Marga¬
rethe , geb . Kling , von Malsheim , um Erkennung .
des Ehescheidungsprozesses , wegen böslicher Ver -
laffung Seitens seiner Ehefrau , gebeten , und man
demselben in diesem Gesuche willfahrt , auch zu
Verhandlung dieser Ehescheidungs -Klagsache

Mittwoch , den 17. März 1852 ,
peremtorisch bestimmt hat , so wird durch gegen¬
wärtiges offenes Edikt nicht nur gedachte Katha¬
rine Margarethe Brett , sondern eS werden auch
deren Verwandte und Freunde , welche sie im Rechte
zu vertreten gesonnen sein sollten , peremtorisch vor¬
geladen , an gedachtem Tage , wobei dreißig Tage
für den ersten, dreißig Tage für den zweiten , und
dreißig Tage für den dritten Termin hiemit anbe¬
raumt werden , vor genannter Gerichtsstelle zu
Eßlingen , Vormittags 9 Uhr , zu erscheinen , die
Klage des Ehegatten anzuhören , darauf die Ein¬
reden in rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich
eines ehegerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen ,
indem , die Ehefrau erscheine an gedachtem Termin /
oder erscheine nicht , auf des Gegentheils weiteres
Anrufen in dieser Ehescheidungssache ergehen wird ,
was Rechtens ist .

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate des
königlichen Gerichtshofs für den Neckarkreis .

Eßlingen , den >9. November 1851 . .
Für den Vorstand :

Binder .
vät . Lühr .

8 .363. (3j2 . Nr . 24,228 . Adelsheim . ( Auf¬
forderung .) Die Philipp Spöhrer 'schen Ehe¬
leute von Merchingen , Nathan Elias May und die
Sophia Mai von da haben sich heimlich von Hause
entfernt und sollen nach Amerika ausgewandert
sein . Dieselben werden daher , aufgefordert , sich

binnen 6 Monaten
anher zu stellen und sich über ihr unerlaubtes Aus¬
tritten zu rechtfertigen , widrigenfalls sie des Staats -
dürgerrechts verlustig erklärt und in die gesetzliche
Strafe verfällt würden .

Adelsheim , den 9. Dezember 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lindemann .
8 .361 . (3)2. Nr . 22,267 . Neckargemünd .

( Aufforderung . ) Die unerlaubte Entfernung
des Musikanten Christian Wurth von Walbwim -
mersbach öetr . Am 24 . v . Mts . entfernte sich der
Musikant Christian Würth vonWalbwimmcrsdach
heimlich von seinem Hcimathsort , und nach einem
Briefe , den er seiner Familie nach einigen Tagen
schrieb , begab er sich nach Amerika . Er wird hier¬
mit aufgefordert ,

binnen 6 Monaten
zu erscheinen und sich zu rechtfertigen , als er sonst
des badischen Staatsbürger - und Gemeindebürger¬
rechts für verlustig erklärt und in die gesetzliche
Strafe verfällt werden wird .

Neckargemünd , den 11 . Dezember 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L e e r s .
v<it . Schorr .

8 .445 . (2) 2 . Nr . 28,741 . Schwetzingen . ( Auf¬
forderung . ) Bei der Aushebung der Konskrip¬
tionspflichtigen pro 1852 blieb der zum Dienst ein «
berufene

- Jakob Nafziger von Brühl , Loos - Nr . 40 ,
ungehorsam aus .

Derselbe wird daher aufgefordcrt , sich
binnen 6 Wochen

dahier zu stellen und seiner Konskriptionspflicht
Genüge zu leisten , widrigenfalls er seines Staats¬
und Gemeindebllrgerrechts für verlustig erklärt ,
und in die gesetzliche Geldstrafe von 800 fl . verfällt
werden würde .

Schwetzingen , den 17. Dezember 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Di lg er .
vät . Meirner .

8 .536 . ( 3) 1. Nr . 15,171 . Haslach . ( Auf¬
forderung .) Bei der heute stattgehabten Aus¬
hebung der Rekruten aus der Altersklasse 1831 find
die Konskriptiönspflichtigen

Heinrich Armdruster von Hausach mit Loos -
Nr . 9, und

Michael Volk von Mühlenbach mit Loos - Nr . 43
nicht erschienen . Dieselben werden nun aufgefor¬
dert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls sie als Refraktäre
erklärt und die im Gesetz vom 5. Oktober 1820 ,
Regierungsblatt Nr . Io , angevrohte Strafe gegen
sie ausgesprochen würde .

Haslach , den 16. Dezember 1851 .
Großh . bao . Bezirksamt .

M . Klein .
vckt. Hinterskrch , Akt. ,

8 .477 . (3) 2 . Nr . 40,993 . Pforzheim . ( Auf -
forberung . ) Soldat Wilhelm Knad von It¬
tersbach vom 4. Infanterie -Bataillon hat sich uner¬
laubter Weise entfernt . Da sein Aufenthalt unbe¬
kannt ist , wird derselbe hiemit öffentlich aufgefor¬
dert , sich um so gewisser

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , als er sonst wegen Desertion be¬
straft würde .

Pforzheim , den 17. Dezember 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

F echt .
8 .517 . Nr . 41,328 . Kenzingen . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Jakob Muser von

Bleichheim , Soldat beim 8. Jnfanteriebataillon ,
hat sich ohne Erlaubniß von Hause entfernt und ist
seitdem nicht wieder zurückgekehrt. Er wird nun¬
mehr aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
zu stellen , widrigens er in die gesetzliche Geldstrafe
von 1200 ff . verfällt und des Orts - und Staats »
dürgerrechts für verlustig erklärt würde .

Kenzingen , den 8 . Dezember 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Meier .
I . k. A. Frei .

8 .529 . Nr . 49,965 . Rastatt . ( Aufforde¬
rung . ) Der Eusebia Rudolf von Niederbühl
wurde ein weißes seidenes Nastuch mit breiten
gelben Streifen am Rande und undeutlich mit der
Zahl 33 gezeichnet , abgenommen , über dessen Er¬
werb dieselbe sich nicht ausweisen konnte . Da
dasselbe wahrscheinlich irgendwo entwendet wurde ,
so wird der Eigenthümer aufgefordert , sich alsbald
hier zu melden .

Rastatt , den 18 . Dezember 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

Brummer .
8 .519 . Nr . 26,174 . Karlsruhe . ( Urtheil .)

Nr . 7183 - 84 . II . Sen .
I . U . S .

gegen
Jakob Huf , Karl Steinbrunn ,
Friedr . Schlagenweit , Johann
Maier , Heinr . Pfalzgraf jung
von Durlach , Jakob Küffner , und
Friedr . Berggötz von Aue ,

wegen Wilddiebstahls ,
wird auf den Rekurs , welchen die sieben Angeschul -
digtcn gegen das Urtheil des großh . Hofgerichts
des Mittelrheinkreiscs vom 24 . Februar 1851 ,
Nr . 1718 , Sen . I ., anher ergriffen haben , zu Recht
erkannt :

ES sei das hofgcrichtliche Urtheil , deS Inhalts :
Jakob Huf , Karl Steinbrunn , Friedr .
Schlagenweit , Johann Mqier , Heinr .
Pfalzgraf jung von Durlach , Jakob Küff¬
ner und Friedr . Berggötz von Aue seien
des Wilddiebstahls aus dem großh . Wildpark ,
im Werthe von beiläufig 93 fl. , für schuldig
zu erklären , und deßhalb jeder zu einer Ar -
beitShausstrafe von 4 Monaten , zum Ersatz
des Entwendeten , soweit derselbe noch nicht
geleistet ist,1 und zur Tragung eines Sicben -
theils der Untersuchungskosten , Beides unter
sammtverbindlicher Haftbarkeit für das
Galize , sowie in seine SlraferstehungSkosten
zu verurtheilen . — "

unter Verfällung eines Jeden der Angeschuldigten
in ein Siebentheil der Rekurskosten zu bestätigen .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde re.

So geschehen , Mannheim , den 21 . Novbr . 1851 .
Großh . bad . Oberhofgericht .

( gez .) Stabel . ( 8 . 8 .) ( gcz .) Baier .
Beschluß .

Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten jung
Heinr . Pfalzgraf von Durlach auf diesem Wege
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 18. Dezember 1851 .
Groß - , bad . Landamt .

N e b e n i u s .
8 . 533 . Nr . 17,541 . Kork . ( Erkensttniß .)

Da sich Schuhmacher Joh . Nep . Ruh und Schnei¬
der Oedinger von St . Kehl auf die diesseitige
Aufforderung vom 29 . Oktober , Nr/l5,068 , dahier
nicht gestellt haben , werden dieselben unter Ver¬
fällung in die Kosten des großh . Staatsbürger «
rechts für verlustig erklärt .

Kork , den 18 . Dezember 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
8 .514 . Nr . 14,831 . Rheinbischofsheim .

( Erkenntniß . ) Philipp Müller von Zierols -
hofen hat sich auf die amtliche Vorladung vom 24 .
Oktober - d . I . nicht gestellt ; — derselbe wird daher
der Refraktion für schuldig , des Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt und in die gesetzliche Strafe
von 800 fl. verurtheilt . — Rheinbischofsheim , den
15 . Dezember 1851 . Großh . bad. Bezirksamt .
Erter .

8 .516 . Nr . 48,121 . Offenburg . ( Bekannt¬
machung . ) I . S . des Buchhändlers Braun in
Offenburg gegen die Verlaffenschaft des Kranz -
wirths Johann Volk von da , wegen Forderung
von 105 fl . 45 kr. nebst bedungenem Zins zu 5 "/o
vom 1. Januar 1850 an für verkaufte Bücher , wird
der Beklagten aufgegeben , die Forderung zu be¬
zahlen , oder binnen 8 Tagen deren gerichtliche
Verhandlung zu verlangen , widrigenfalls dieselbe
auk Anrufen für zuqestanden erklärt würde .

Dem flüchtigen Miterben Franz Volk wird dies
mit der Aufforderung eröffnet , binnen 14 Tagen
zum Empfang aller weitern Verfügungen und Er¬
kenntnisse einen dahier wohnenden Gewalthaber zu
bestellen und anher namhaft zu machen , widrigen¬
falls dieselben mit der Wirkung , als ob sie ihm zu¬
gestellt wären/nur an der Gerichtstafel angeschla¬
gen würden .

Offenburg,Pen 13 . Dezember >851 .
Großh . bad. Oberamt .

K. Wielandt .
( 311. Nr . 15,046 . Haslach . ( Oes -
e Aufforderung . ) Johann Baptist
von Welschensteinach , dessen Aufenthalt

it ist , wird aufgefordert , über sein in Ver¬
stehendes Vermögen von 106 fl . 34 kr.

innerhalb Jahresfrist
zen , widrigenfalls solches seinen nächsten
, ten gegen Sicherheitsleistung in fürsorg -
:sitz gegeben wird ,
ch, den >2 . Dezember 1851 .

8 . 512 . ( 3) 1. Nr . 16,614 . Gerlachsheim .
( Aufforderung . ) Die gesetzlichen Erben deS



Verstorbenen Bürgers und Sattlers Sebastian Hel -
linger von GrünSfeld haben auf dessen Erbschaft
verzichtet , und die Wittwe desselben hat nun um
Einweisung in den Besitz und die Gewähr dieser
Erbschaft nachgesucht.

Diejenigen , welche Einsprache gegen dieses Ge¬
such machen wollen , werden aufgefordert , solche

binnen 6 Wochen
dahier vorzubringen , widrigenfalls demselben statt¬
gegeben würde .

Gerlachsheim , den 18. Dezember 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider .
8 .252. (3) 3. Nr . 18,238 . Karlsruhe . (Auf¬

forderung .) Die Wittwe des hiesigen Gastwirths
Karl Friedrich Becker , geb. Scheelmann , hat
um Einsetzung in die Gewähr der Verlaffenschasts -
masse ihres verstorbenen Ehegatten gebeten , da
dessen Kinder die Erbschaft ausgeschlagen haben .

Etwaige Erbberechtigte werden aufgefordert ,
ihre Erbansprüche

binnen 6 Wochen
dahier anzumelden , indem sonst dem gestellten Ge¬
suche stattgegeben würde .

Karlsruhe , den 6 , Dezember 1851 .
Großh . bad . Stadtamt .

Reinhard .
8 .209 . (3)3. Nr . 23 .765. Eppingen . ( Auf¬

forderung .) Jakob Reiner von Gcmmingen ,
dermalen 46 Jahre alt , ging vor etwa 23 Jahren
als lediger Bauernbursche , ohne Vorwiffen seiner
Eltern , heimlich nach Amerika , und ist seither nicht
wieder zurückgekehrt, hat auch etwa seit 12 Jahren
nichts mehr von sich hören lassen, und ist dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt .

Da ihm auf Ableben seines Vaters Phil . Adam
Reiner eine Erbschaft von 900 fl . zugefallen ist,
so werden derselbe oder seine etwaigen rechtmäßi¬
gen Leibeserben hiemit aufgefordert , sich zur Em¬
pfangnahme dieses Vermögens

binnen 12 Monaten
um sogewisserzu melden , als ersonst für verschollen
erklärt und das Vermögen seinen Verwandten in
fürsorglichen Besitz übergeben werden würde .

Eppingen , den 2 . Dezember 1851 .
Großh . bav . Bezirksamt .

M e ß m e r.
vät . Hartnagel .

8 .253. (3) 2. Nr . 4578 . Buchen . ( Erbvor¬
ladung .) Der am 21 . Juni 1818 geborne Joseph
Müller von Steinbach , dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt ist, wird auf diesem Wege aufgefordert ,
seine Erbansprüche an den Nachlaß seiner verstor¬
benen Mutter Michael Müller ' S Ehefrau , Ka¬
tharina , geb . Müller , von Steinbach

binnen drei Monaten
um so gewisser dahier geltend zu machen, als sonst
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden würde ,
welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erdanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Buchen , den 4. Dezember 1851 .
Großh . bav . Amtsrevisorat .

Z e i s e r .
8 .75 . (3)3. Nr . 5260 . Schwetzingen . ( Erb¬

vorladung . ) Zur Erbtheilung der seit 49 Jah¬
ren vermißten und am 3. Januar 1829 für verschol¬
len erklärten Geschwister Friedrich und Elisabeth «
Ullrich von hier ist im dritten Stamme der l83t >
in München gestorbene Johann Schäfer von hier ,
und nun dessen Kinder und Rechtsnachfolger als
Miterben durch das Gesetz berufen . Da deren
Aufenthalt nicht ausgekundfchaftet werden konnte,
so werden solche anmit öffentlich aufgefordert ,

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme sich zu melden , ansonst ihr in
70 fl . 58 kr . bestehender Erbantheil Denjenigen zu¬
getheilt werden würde , denen er zukäme, wenn Jo¬
hann Schäfer am 3. Januar 1829 nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Schwetzingen , am 1 . Dezember 1851 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

S ch n a i b e l .
8 .296. (3) 3 . Nr . 7750. Mannheim . ( Erb¬

vorladung .) Friedrich und Daniel Wiedehöfft
von Mannheim , Elfterer Bronzcarbeiter und Cise-
leur , von welchen die letzten Nachrichten aus Lon¬
don eingegangen , werden hiemit zu den Erbthei -
lungen ihrer ledig verstorbenen Schwester Sophie
Wiedehöfft , und ihrer in Karlsruhe ledig ver¬
storbenen Tante , Luise Philippine Wiedehöfft ,
mit Frist

von drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nichter¬
scheinungsfall die Erbschaft lediglich Denjenigen
werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme, wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Mannheim , den 3 . Dezember 1851 .
Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .

W i n t h e r .
8 .448 . (3) 2. Nr . 9869. Wiesloch . ( Erb¬

vorladung .) Der , unbekannt wo, abwesende
Schneider Philipp Koch von hier ist zur Erbschaft
seines unterm 23. Mai 1851 verstorbenen Vaters
Joh . Adam Koch von hier berufen , und wird mit

Frist von drei Mopsten ,
von heute an , mit dem Bedeuten zur Erbtheilung
vorgeladen , daß im Nichterscheinungsfalle die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen werde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Wiesloch , den 13 . Dezember 1851 .
Großh . bav . Amtsrevisorat .

Dörflinger .
vät . Sevin, .Notar .

8 .413. (3) 2. Nr . 31,597 . Durlach . ( Auf¬
forderung . ) Die gesetzlichen Erben des am
20. August d . I . verstorbenen Bierbrauers Philipp
Jakob Weisel von hier haben dessen Erbschaft
ausgefchlagen ; die Wittwe desselben, Magdalena
Katharina , geborne D errer , hat dagegen die Erb¬
schaft übernommen und um Einsetzung in Besitz
und Gewähr derselben gebeten . Es werden daher
in Gemäßheit des L. R . S . 770 die unbekannten Er¬
ben de« Verstorbenen ausgefordert , von ihren Rech¬
ten an die gedachte Erbschaft

binnen 6 Wochen
Gebrauch zu machen, widrigenfalls die nachgesuchte
Einsetzung ertheilt würde .

Durlach , den 12 . Dezember 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

G a l u r a.

8 . 141 . (3) 2. Nr . 8780 . Durlach . ( Erbvor¬
ladung .) Die beiden Geschwister Karoline Kar -
chcr und Jakob Käscher von Spielberg haben sich
vor ungefähr zehn Jahren , in der Absicht , nach
Amerika auszuwandern , von ihrem Heimathsorte
entfernt , und seitdem keine Nachricht von sich ge¬
geben.

Sie sind zur Erbschaft ihres gestorbenen Vaters
Jakob Karcher von Spielberg berufen , und wer¬
den andurch aufgefordert , sich bei der Unterzeich¬
neten Stelle

binnen drei Monaten
zur Erbschaft anzumelden , widrigenfalls sie so an¬
gesehen würden , als wären sie beim Tode des
VaterS nicht mehr am Leben gewesen .

Durlach , den 29. November 1851 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

E c c a r d.
8 .211. (3) 2 . Nr .-8447 . Offenburg . ( Erb¬

vorladung .) Johannes Ehemüller , ledig und
gebürtig von Zunsweier , hat sich im Jahr 1847 in
die Schweiz begeben und seither keineNachricht von
sich mitgetheilt , weßwegen sein derzeitiger Aufent¬
halt nicht bekannt ist.

Auf das am 15. April d . I . erfolgte Ableben sei¬
ner Mutter Katharina , geb. Lienhard , Wittwe
des Michael Ehemüller von da , ist nun demsel¬
ben ein Erbtheil anerfallen im Betrage von 31 fl .
32 kr., weßhalb derselbe hiermit zur Empfangnahme
dieser Erbschaft

innerhalb 3 Monaten
mit dem Anfügcn aufgcfordert wird , daß im Nicht¬
erscheinungsfalle dieselbe lediglich Denjenigen
werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme, wenn
er zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Offcnburg , den 6. Dezember 1851 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Bittmann .
8 . 15 . ( 3 ) 3 . Nr . 12,415. Emmendingen .

( Erbvorladung .) Andreas Hambrecht ledig
von Serau ist gestorben , und hinterläßt als Erbin
eine halbbürtige Schwester Elisabeths , geb . Ham¬
brecht , Ehefrau des Andreas Grafmüllcr in
Serau , deren Aufenthalt nicht bekannt ist. Es
wird deßhalb dieselbe oder ihre Kinder aufgefor¬
dert , sich

innerhalb 3 Monaten
zur Erbschaft zu melden , widrigenfalls dieselbe
lediglich Denen zugetheilt würde , welchen sie zu¬
käme, wenn sie zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Emmendingen , den 27 . November 1851 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Wolf .
vät . P ez old , Notar .

8 .251 . (3) 2. Bonndorf . ( Erbvorladung .)
Andreas Rogg von Glashütten fiel von seinem
mütterlichen Oheim , dem dahier verstorbenen Bür¬
ger Xaver Rheiner , eine Erbschaft an , worauf
seine Ansprüche geltend zu machen derselbe hiemit
öffentlich aufgefordert wird , da man seinen Auf¬
enthalt nicht kennt, indem über solchen schon seit
sieben Jahren , wo er sich noch in England befand ,
nichts mehr in seiner Heimath bekannt wurde .
Die Anmeldung dieser Ansprüche muß

innerhalb 4 Monaten s dato
erfolgen , widrigenfalls sein Erbtheil lediglich Den¬
jenigen zugcwiesen werden würde , welchen er zu¬
käme, wenn er zur Zeit des Ablebens des Erblassers
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bonndorf , den 31 . Oktober >851 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Zepf .
8 .528. Nr . 26,558 . Wiesloch . ( Bekannt¬

machung . ) Mit Bezug auf die diesseitige Auf¬
forderung vom 22. Juli 1. I . , Nr . 17,239 , und da
ein Erbberechtigter zu derVerlaffenschaft des Land «

wirths Martin Herrmann von Mühlhausen sich
nicht gemeldet hat , so wird diese Verlaffenichaft
der Wittwe des Martin Herrmann , Karoline ,
geb . Becker , in Besitz und Gewähr überwiesen .

Wiesloch , den 16 . Dezember 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fröhlich .
vät . Schlüsse » , Akt.

8 .534 .( 3 ) 1. Nr . 46,115 . Donaueschingen .
( Verschollenheitserklärung .) Nachdem Metz¬
ger Johann Auer von Hüfingen auf diesseitige
öffentliche Aufforderung vom 12. September v.
I . , Nr . 20,331 , keine Kunde von sich gegeben hat ,
so wird derselbe nunmehr für verschollen erklärt ,
und sein Vermögen den nächsten Anverwandten ge¬
gen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz über¬
geben.

Donaueschingen , den 11 . Dezember 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Blattmann .
8 .491 . (3) 2 . Nr . 18,828. Karlsruhe . ( Auf¬

forderung .)
Die Gant gegen die Kaufleute Frei
und Leipheimer von hier betr .

Alle Diejenigen , an welche die Handelsleute Al¬
bert Frei und Evuarb Leipheimer eine Forde¬
rung haben , werden aufgefordert , statt an diese bei
Vermeidung doppelter Zahlung an den Maffepfle -

gcr Kaufmann G . Widmann dahier Zahlung zu
leisten.

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1851 .
Großh . bad . Stadtamt .

Reinhard .
8 .490 . (3) 2. Nr . 18,829 . Karlsruhe . ( Schul¬

denliquidation .) Ueber das Vermögen der
Handelsleute Albert Frei und Eduard Leip¬
heimer von hier ist Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 10 . Februar 1852,
Vormittags 8 Uhr.

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken, solche, bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte , welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masse -
Pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -
gers und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinen¬

den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Karlsruhe , den 16. Dezember 1851 .
Großh . bad . Stadtamt .

Reinhard .
8 .497. Nr . 24,256 . Buchen . ( Schulden¬

liquidation . ) Ueber die Berlaffenschaft des
Franz Joseph Kirchgeßner von Hetlingen haben
wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Rich¬
tigstellung «- und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 26. Januar 1852,
früh 8 Uhr,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei
Vermeidung desAusschluffes von der Masse, schrift¬
lich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelben , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen,
und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen
des Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hin¬
sichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich
des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Buchen , den 26 . November 1851.
Großh . bad . Bezirksamt .

W a l l i .
vät . Lö sch , A. j .

8 .486 . (2)2. Nr . 22,587 . Gengenbach . ( Schul -
denliquidation .) Gegen den verstorbenen Php -
sikus vr . Panther von Gengenbach ist Gant er¬
kannt , unv Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf

Samstag , den 17 . Januar 1852,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alleDie -
jcnigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche
bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung de« Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in derTagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beiiretend ange¬
sehen werden . .

Gengenbach , den 12 . Dezember 1851 .
Gr §ßh. bad . Bezirksamt .

Dill .
8 .315 .(3)2. Nr . 45,919 . Ofsenburg . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Handelsmann I . D .
Falbisanervon Offenburg ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren auf

Donnerstag , den 15 . Januar 1852,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweiöurkunven oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -
gers und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werben .

Offenburg , den 4. Dezember 1851 .
Großh . bav . Oberamt .

K. Wielandt .
8 .223. (3) 2. Nr . 21,373 . Wolfach . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Handelsmann Salmon
Thüringer in Oberwolfach istGant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren auf

Freitag , den 30. Januar 1852,
Vormittags 9 Uhr,

aus diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken,
solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte . schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder UntcrpfandS -
rechte , welche sie geltend machen wollen , zu bezeich¬
nen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunven oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in derTagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe¬
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre -
tend angesehen werden .

Wölfach , den 3 . Dezember 1851.
Großh . bad . Bezirksamt .

Mallebrein .
vät . A . KaSpar .

8 . 510 . Nr . 47,069 . Waldshut . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegen Taglöhner Joseph
Schäuble von Küßnach haben wir Gant erkannt ,
und zum Schuldenrichtigstellungs - ünd Vorzugsver¬
fahren Tagfahrt auf

Freitag , den 16 . Januar 1852,
früh 8 Uhr,

angesetzt .
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gant -

maffe machen wollen , werden hiermit aufgeforvert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs « oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen und ihre Beweisurkunden gleichzeitig

vorzulegen , oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch wird Borg - und
Rachlaßvergleich versucht , und die nicht erscheinen¬
den Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich ,
Bestellung des Maffepflegers und Gläubigeraus¬
schuffes der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Waldshut , den 18. Dezember >851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sichert .
8 .523. Nr . 41,918 . Staufen . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Fridolin Brodbek von
Kirchhofen haben wir Gant erkannt und zum Rich¬
tigstellungs - und Vollzugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 15 . Januar 1852,
früh 8 Uhr,

in diesseitiger AmtSkanzlei angeordnet ; wobei alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen ,
solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandS¬
rechte zu bezeichnen Habens dabei verbindet man
die Anzeige , daß bei dieser Tagfahrt ein Maffe¬
pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem
Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Maffepflegers und Gläubigeraus¬
schuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Staufen , den 26. Dezember 1851 . >
Großh . bad . Bezirksamt .

Ketterer .
8 .500. Nr . 29,357 . Breiten . ( Schulden -

liquidatton .) Friedrich Engert von Bahn¬
brücken beabsichtigt mit seiner Familie nach Nord¬
amerika auszuwandern . Wir haben Tagfahrt zur
Schulbenliquidation auf

Freitag , den 9 . Januar 1852, >
früh 9 Uhr ,

anberaumt , wobei dessen etwaige Gläubiger um so
gewisser zur Anmeldung ihrer Forderungen dahier
zu erscheinen haben , als ihnen später nicht mehr zu
ihrer Befriedigung verholfen werden könnte.

Breiten , den 15. Dezember 1851.
Großh . bad . Bezirksamt .

§ lad .
8 .224.(3)3 . Nr . 23,457 . Adelsheim . ( Schul -

denliquidation .) Die alt Thomas Gehrig
Eheleute von Hirschlanden wollen mit ihren Kin¬
dern nach Amerika auswandern . Alle Diejenige « ,
welche an sie Ansprüche zu machen haben , werden
daher aufgefordert , sie

Mittwoch , den 7. Januar 1852,
Morgens 8 Uhr,

anher anzumelden , widrigenfalls ihnen nicht mehr
zu ihren Forderungen verholfen werden kann .

Adelsheim , den 30. November I85l .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lindemann .
8 .511 . (2) 1 . Nr . 46,377 . WaldShut . (AuS -

schlußerkenntniß .)
Die Gant des Bierbrauers Meinrad
Roth zu Kadeldurg betr .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der
heurigen Liquidationstagfahrt ihre Ansprüche an
die Masse nicht angemeldet haben , hiermit von der¬
selben ausgeschlossen.

V . R . W .
Waldshut , den 12 . Dezember 1851 .
» Großh . bad . Bezirksamt .

A ch e r t .
8 .488 . Nr . 46,442 . Waldshut . (Ausschluß -

erkenntniß .)
Die Gant des Xaver Scheuble ,
Hafner von Lienheim , betr .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der
heutigen Liquidationstagfahrt ihre Ansprüche an
die Masse nicht angemeldet haben , hiermit von der¬
selben ausgeschlossen.

V . R . W .
WaldShut , den 12. Dezember 1851.

Großh . bad . Bezirksamt .
A ch e r t .

8 .484. Nr . 25,685 . AdelSheim . ( Ausschluß -
erkenntniß . ) In der Gantsache des Anton Heß
von Schlierstadt werden diejenigen Gläubiger ,
welche ihre Forderungen in der heutigen Tagfahrt
nicht angemeldct haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen. So verfügt AdelSheim, den 18 . De -
zember 1851 . Großh . bad . Bezirksamt . Kah .
vät , Steinbach , A . j .

8 .345. (3) 2. Nr . 40,420 . Pforzheim . ( Be¬
kanntmachung .) An die Stelle des Schiffwirths
Christoph Schroth wurde Gemeinderath Christoph
Kiefer von hier als Vormund des entmündigten
Karl Friedrich Fritz von da bestellt ; wir bringen
die« zur öffentlichen Kenntniß .

Pforzheim , den 11 . Dezember 1851.
Großh . bad . Oberamt .

Fecht .
vät . Mathis .

8 .508. (3) 1. Nr . 35,339 . Stockach . ( Be -
kanntmachung . ) Die am 2t . Oktober 1849
über Maria Anna Gasser von Stockach ausge¬
sprochene Entmündigung wird wieder aufgehoben .

Stockach, den 15 . Dezember 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .
8 .52l . Nr . 28,895 . Schwetzingen . ( Ent¬

mündigung .) Die geistesschwache ledige und
volljährige KatharinaKohler vonNeckarau wurde
entmündigt, . und als deren Vormund Philipp
Köhler jun . von da bestellt und heute verpflichtet .

Schwetzingen , den 20. Dezember 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D i l g e r .
vät . Pit sch .

8 .465. (3) 3. Ludwigshafeu . ( Dienstan¬
trag .) Die Stelle des zweiten Gehilfen für vre
Steuerverwaltungsgeschäfte , mit einem jährlichen
Gehakte von 400 fl. und etwa 30 fl. Nebenverdienst ,
ist dahier erledigt .

Bewerber um dieselbe wollen sich in Balde unter
Vorlage der Zeugnisse melden .

Ludwigshafen , den 16^ Dezember 1851.
Großh . Hauptfteueramt .

M a d e r .

Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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